
Die beste und sicherste Energie ist die welche nicht verbrauchen und einsparen oder 

die Energie die wir nicht verpulvern bzw. verblasen ist umsonst und hilft der Umwelt ! 
  
Wer bald wieder bei leicht gepudertem Schnee von 3 – 5 cm die Schneefräse anwirft, 
wo es noch ein Besen, oder später eine Schaufel oder ein kleiner Holzpflug tun würde, 
hat wohl genau so wenig die Zeichen der Zeit, was Umweltverschmutzung mit Lärm und 
Abgasen verstanden, wie diejenigen die ihre anderen Fahrzeuge und Gerätschaften 
unnötig laufen lassen. Das würde Leuten auf der Alb und im Allgäu wohl nicht einfallen. 
 
Es mag dem einzelnen nicht viel erscheinen worum zuletzt in DOHA 2012 oder sonst wo 
verzweifelt gestritten wurde, aber die Summe macht es eben wieder einmal deutlich. 
  
Am Beispiel typischer, vergleichsweise kleiner Traktoren aus meiner Nachbarschaft die 
Ihre Motoren einfach oft unbeaufsichtigt laufen lassen habe ich, unterstützt von 
Fachleuten, eine einfache Rechnung aufgemacht: Bei durchschnittlich 50 g pro Std./PS 
gibt 3 L bei 50 PS bei knapp 17 Stück hier im 700 Seelen Dorf, sind das bei 200 Tagen 
10000 L und bei 1,4 Mio. in der BG versicherten Bauern sind da dann 840 Mio L = 840 000 
m3 Diesel, das gibt 2800 mit 30000 Liter befüllte 18 m LKWs, macht eine Länge von über 
50 km. Das ist nur konservativ gerechnet. Da kommt was zusammen, so gut eine 
Milliarde an wirklich verpufftem ... Geld. Wenn man 2009 die von den Milchbauern 
erstrittenen 250 Millionen Euro dagegen setzt ist das für viele nicht nachvollziehbar, 
wenn man durch einfaches Abschalten das 4 fache, ohne die Milch zu verschütten, 
erreichen kann. Dann braucht man nicht wie um die Jahreswende 2011 / 12 auch noch 
nach dem fernen Brüssel fahren um dort wieder ein gutes Lebensmittel zu versprühen.  
Mit Bezug auf die Weihnachtszeit: Was würde es dagegen kosten die Überschüsse als 
vollwertiges Milchpulver – nicht abgemagertes - an hungernde Kinder zu verschenken? 
  
Dazu fällt einem sicher noch andere Energieverschwender ein und sei es nur die welche 
Ihre Autos warm laufen lassen oder meinen es lohne sich nicht sie aus zu schalten 
während man, eben nicht nur kurz, etwas anderes zu erledigen hat, vom 
überwiegenden Teil der Brief- und Paketzusteller mal ganz abgesehen.  
  
Fazit: Die fossilen Ressourcen sind endlich und die Natur schlägt schon kräftig zurück. 
Es liegt an jedem einzelnen von uns sparsam damit um zu gehen und andere darauf 
aufmerksam zu machen wie auch sie ihre inzwischen überholten Gewohnheiten 
ändern. 
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